
4

Weshalb eine neue Strategie?

Wir haben keine neue Strategie erarbei-
tet, sondern die bestehende den neuen
Herausforderungen angepasst. Die regel-
mässige Überprüfung der Strategie ge-
hört zu den wiederkehrenden Aufgaben
des Gemeindevorstandes. In den letzten
vier Jahren haben sich verschiedene Rah-
menbedingungen verändert. Daraus ent-
stehen neue Chancen, die wir nutzen
wollen – auch neue Gefahren, die es zu
beachten gilt. So unter anderem:
– Die Finanzlage der Gemeinde gilt es

verstärkt im Auge zu behalten, da bei-
spielsweise die Einnahmen der Spezial-
steuern rückläufig sind. Zudem wird mit
dem neuen kantonalen Finanzausgleich
unsere Gemeinde höher belastet. 

– Eine verstärkte Kooperation unter den
umliegenden Gemeinden sowie die er-
folgreiche Umsetzung der Region Ma-
loja verlangen neue Kooperations-
konzepte und neue Schwerpunkte. Für
die Weiterentwicklung der Region und
der Gemeinden beinhalten die Koope-
rationen Chancen, die es zu nutzen gilt.

– Der Tourismus steht vor Verände-
rungen. Neue, innovative Angebotsfel-
der sollen entwickelt werden. Die Ge-
meinde wird diese Entwicklung im
Rahmen ihrer Möglichkeiten unterstüt-
zen und fördern.

Welche Erfahrungen bringen 

Sie aus der ersten Strategie-

periode mit?

Wir haben in den letzten vier Jahren
durchwegs gute Erfahrungen damit ge-
macht. Mit der Strategie haben wir ein In-
strument in der Hand, das uns er-
möglicht, auch in Zeiten der knappen
Mittel die richtigen Schwerpunkte zu set-
zen und neue Wege zu gehen, ohne dabei
die Ziele aus den Augen zu verlieren. 

Überarbeitete Strategie – Interview mit Sigi Asprion

«Wir verfolgen zielgerichtet unsere Vision.»

Weshalb ein neues Claim?

Mit dem neuen Claim – dem Erbe verbun-
den, der Zukunft verpflichtet – wollen wir
noch verstärkter aufzeigen, dass wir einen
grossen Schritt in die Zukunft machen,
gleichzeitig auch Sorge zu unserem Erbe
tragen. Es bildet ein gutes, tragfähiges Fun-
dament, auf welchem wir aufbauen, um die
Gemeinde weiterzuentwickeln.

Welche Vision liegt der über-

arbeiteten Strategie zu Grunde?

Keine neue. Wir verfolgen zielgerichtet
unsere Vision, die wir vor vier Jahren 
definiert haben. Wir wollen St. Moritz als
attraktiven, lebendigen Ort zum Wohnen,
Arbeiten und Erholen für Einheimische
wie auch für Gäste positionieren und ein
aktiver Partner für die Region sein.

Nach vier Jahren hat der 
Gemeindevorstand die beste-
hende Strategie der Gemeinde
St. Moritz den neuen Heraus-
forderungen angepasst. 
Sigi Asprion, Gemeindepräsi-
dent, erklärt die Hintergründe
und die Schwerpunkte für 
die Zukunft.
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Welches sind die neuen 

Schwerpunkte?

Wir werden unsere Arbeit in den näch-
sten Jahren auf acht Schwerpunkte kon-
zentrieren. Neben den ausgeglichenen
Finanzen sowie einer kundenorientierten,
wirtschaftlichen und wirkungsvollen Ge-
meindeverwaltung mit motivierten Mitar-
beitenden, sind dies:

– Dialog und Dorfleben
– Tourismus und Gastfreundschaft
– Vernetzung und Zusammenarbeit
– Wirtschaftsstandort und Arbeitsplätze
– Grossanlässe
– Infrastruktur Service Public und 

Partnerschaften

Wie überprüfen Sie 

den Umsetzungserfolg?

Die Wirkung der getroffenen Massnahmen
überprüfen wir wie bis anhin in regelmäs-
sigen Strategiemeetings mit dem Kader
und im Gemeindevorstand und nehmen
wo nötig Korrekturen vor. Dem Gemein-
derat erstatten wir ein- bis zweimal jähr-
lich einen ausführlichen Bericht. 




